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I. 
Bekanntmachung über die Abräumung und Einebnung von Grabfeldern 
 
Die Friedhofsverwaltung gibt gemäß § 22 Abs. 2 der Friedhofssatzung der Stadt Marl vom 16.12.2013 (in 
der Fassung vom 25.06.2015) öffentlich bekannt, dass ab dem 01.05.2017 die Reihengrabstätten, deren 
Ruhezeiten nach der zum Beisetzungszeitpunkt gültigen Friedhofssatzung bis zum 30.04.2017ablaufen, 
abgeräumt und eingeebnet werden.  
 
Angehörige können bis zum 30.04.2017 das Grabmal und sonstigen Grabschmuck selbst von den 
Grabstätten abräumen. Nach diesem Zeitpunkt fällt alles entschädigungslos in die Verfügungsgewalt der 
Stadt Marl. Die betreffenden Grabstätten werden gekennzeichnet: 

 
Hauptfriedhof: 
Reihengrabfeld 17 (Bestattungen bis zum 30.04.1987)  
Reihengrabfeld 20 
Reihengrabkammerfeld 79 und 80  
Urnengrabfeld 77 
 
Friedhof Hochstraße: 
Reihengrabfeld 47 (Bestattungen bis zum 30.04.1992) 
 
Friedhof Josefstraße: 
Urnengrabfeld 26 (Beisetzungen bis zum 30.04.2002) 
 
Friedhof Sinsen: 
Reihengrabfeld 7 
Urnengrabfeld 14 
 
Friedhof Hamm: 
Reihengrabfeld 50 (Bestattungen bis zum 30.04.1992) 
Reihengrabfeld 55 

 
Marl, 31.01.2017 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
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II.  
Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaften Marl IV und Marl V 
 
Zu der Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaften für die gemeinschaftlichen Jagdbezirke 
IV und V in Marl lade ich die Mitglieder gemäß § 9 Abs. 3 der Satzung für  
 

Donnerstag, 23. März 2017 um 19:30 Uhr 
in die Gaststätte „Nachtigallental“, Am Loe 133 in Marl-Löntrop 

 
ein.  
 
Tagesordnung: 
 

1) Eröffnung und Begrüßung 
 

2) Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversammlung vom 23.04.2015 
 

3) Kassenbericht und Jahresrechnung 2015/2016 
 

4) Rechnungsprüfungsbericht 
 

5) Entlastung der Vorstände und des Kassenprüfers 
 

6) Haushaltspläne 2019/2020 u. 2020/2021 
 

7) Neuwahlen (Vorstand, Rechnungsprüfer, Schrift- u. Kassenführer) 
 

8) Verschiedenes 
 

Marl, den 06.02.2017 
 
Jagdgenossenschaft Marl IV und Marl V 
gez. Josef Schulte-Godde 
Jagdvorsteher 
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III. 
Bekanntmachung über den Entzug von Nutzungsrechten an Grabstätten 

Die Friedhofsverwaltung gibt gemäß § 24 Abs. 2 und 3 der Friedhofssatzung der Stadt Marl vom 16.12.2013 
(in der Fassung vom 25.06.2015) öffentlich bekannt, dass Angehörige der folgenden Grabstätten 
aufgefordert werden, diese bis zum 28.02.2017 in Ordnung zu bringen; andernfalls werden die 
Nutzungsrechte entschädigungslos entzogen und die Grabstätten abgeräumt. Die betreffenden Grabstätten 
sind gekennzeichnet: 

 
Hauptfriedhof: 
Familiengrab Feld 14, Grab-Nr. 4  
Urnenfamiliengrab Feld 28, Grab-Nr. 38 
 
Friedhof Hochstraße: 
Familiengrab Feld 3, Grab-Nr. 70 
Familiengrab Feld 3, Grab-Nr. 86 
Familiengrab Feld 25, Grab-Nr. 169 
Familiengrab Feld 38, Grab-Nr. 11 
Reihengrab Feld 26, Reihe 5, Grab-Nr. 9 
 
Friedhof Josefstraße: 
Reihengrab Feld 25, Reihe 5, Grab-Nr. 6 
 
Friedhof Hamm: 
Familiengrab Feld 26, Grab-Nr. 18 
 
Friedhof Polsum: 
Familiengrab Feld 40, Grab-Nr. 22 

 
Marl, 16.01.2017 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
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IV. 
Bekanntmachung der Widmung diverser Straßen 
 
Die Stadt Marl als zuständige Straßenbehörde widmet gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des 
Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW), in der zur Zeit gültigen Fassung, die im anliegenden 
Planausschnitt dargestellte Verkehrsfläche als Gemeindestraße für den öffentlichen Verkehr und macht dies 
öffentlich bekannt:  
 
Ringerottstraße   Teilfläche, von der Hülsbergstraße bis zur Kreuzung der Georg- 
    Herwegh-Straße  
 
Konrad-Adenauer-Platz  Vorplatz des Theaters der Stadt Marl, zwischen der 
    Brassertstraße und der Straße „Am Theater“ 
 
Elisabethstraße   gesamte Straßenlänge von der Bonifatiusstraße bis zur  
    Brassertstraße, einschließlich der gesamten Parkplatzanlagen 
    und den Verbindungsweg von der Elisabethstraße zur  
    Brassertstraße als Fuß- und Radweg 
 
Quittenweg   gesamte Straßenlänge ab „In de Flaslänne“ bis zur öffentlichen 
    Grünfläche mit Spielplatz und den  
    Verbindungsweg vom Quittenweg Nr. 25 zum Spielplatz  
    als Fuß- und Radweg 
 
Der jeweilige Lageplan ist Bestandteil der Widmung. 
 
Entsprechende Planunterlagen können innerhalb der Klagefrist während der Dienststunden      - montags 
und dienstags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr - beim Planungs- und Umweltamt der Stadt Marl, 8. 
Etage, Zimmer 85, Liegnitzer Straße 5, 45768 Marl, eingesehen werden. 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage 
ist beim Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 Gelsenkirchen,  schriftlich 
einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Wird die Klage 
schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefügt werden. 
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde 
dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Land Nordrhein-Westfalen 
- ERVVO VG/FG - vom 07.11.2012 (GV. NRW Seite 548) in der jeweils geltenden Fassung eingereicht 
werden. Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach § 2 
Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001 (BGBI. I S. 876) in der jeweils geltenden Fassung 
versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 
 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten. 
Die besonderen technischen Voraussetzungen sind unter www.egvp.de ausgeführt. 
 
Marl, den 13.01.2017 
  
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
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V.  
Ehrenordnung der Stadt Marl 
 
Die gemäß „Ehrenordnung für die Mitglieder des Rates und der Ausschüsse der Stadt Marl“ in Verbindung 
mit § 43 Abs. 3 der Gemeindeordnung NRW und § 16 Gesetz zur Verbesserung der 
Korruptionsbekämpfung und zur Errichtung und Führung eines zentralen Vergaberegisters in Nordrhein-
Westfalen (KorruptionsbG) abzugebende schriftliche Auskunft nachträglich benannter Sachkundiger Bürger 
bzw. Bürgerinnen ist in der Zeit vom 13. Februar 2017 bis zum 13. März 2017 zu den üblichen Dienstzeiten 
im Kommunalbüro (Rathaus, Zentralgebäude, Zimmer 8) einzusehen. 
 
Marl, 10.01.2017 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
 
 
 
  



 17
VI.  
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2015 des Zentralen Betriebshofes 
der Stadt Marl und Bestätigungsvermerk 
 
Gem. § 3 Abs. 5 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfpflichtigen Einrichtungen vom 09.03.1981 (GV. NW. S. 147) in Verbindung mit § 26 Abs. 3 der 
Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein Westfalen in der Fassung vom 16.11.2004 (GV. NRW. S. 
644) – jeweils in der zum Zeitpunkt der Bekanntmachung geltenden Fassung - wird hiermit der 
Jahresabschluss des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 2015 veröffentlicht: 
 
Anlage I: Bilanz des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl zum 31.Dezember 2015 
Anlage II: Gewinn- und Verlustrechnung des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 
2015. 
 
Der Rat der Stadt Marl hat in seiner Sitzung am 15.12.2016  beschlossen: 
 
1. Der Jahresabschluss des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 2015 wird 

festgestellt. 
 
2. Der Jahresüberschuss von 6.093.847,98 EUR wird in Höhe der geplanten in den Haushalt 

eingestellten Gewinnabführung von 4.892.680 EUR an die Gemeinde ausgezahlt. Der Betrag von 
1.201.167,98 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

 
*** 

Die GPA NRW ist gem. § 106 Abs. 2 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Zentralen Betriebshofes 
der Stadt Marl. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2015  hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Märkische Revision GmbH, Essen, bedient 
 
Diese hat mit Datum vom 01. Juli 2016  den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang- 
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Zentraler 
Betriebshof der Stadt Marl, Marl, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und der Satzung liegen in 
der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetrieblichen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung  sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. 
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Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet.  
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung Zentraler Betriebshof der Stadt Marl, Marl. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
 
 
Herne, den 20.01.2017 
 Gemeindeprüfungsanstalt  
 Nordrhein-Westfalen 
 gez. Thomas Siegert 

*** 
 

 
Der Jahresabschluss wird nach Erscheinen dieses Amtlichen Bekanntmachungsblattes im Zentralen 
Betriebshof der Stadt Marl, Zechenstraße 20, Abteilung Finanz- und Rechnungswesen, Zimmer 1.7 (montags 
und dienstags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, mittwochs und freitags von 8.00 Uhr bis 12.30, donnerstags von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Uhr), bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme 
verfügbar gehalten. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Vorstehender Jahresabschluss des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 2015 
einschließlich des uneingeschränkten und Bestätigungsvermerkes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und 
des abschließenden Vermerks durch die Gemeindeprüfungsanstalt wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Hinweise: 
 § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW  

 Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, 
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

 § 54 Abs. 4 Gemeindeordnung NRW  
 Die Verletzung eines Mitwirkungsverbots nach § 43 Abs. 2 in Verbindung mit § 31 kann gegen 

den Beschluss des Rates oder eines Ausschusses, dem eine Angelegenheit zur Entscheidung 
übertragen ist, nach Ablauf eines Jahres seit der Beschlussfassung oder, wenn eine öffentliche 
Bekanntmachung erforderlich ist, ein Jahr nach dieser nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn, dass der Bürgermeister den Beschluss vorher beanstandet hat oder die Verletzung des 
Mitwirkungsverbots vorher gegenüber der Gemeinde gerügt und dabei die Tatsache bezeichnet 
worden ist, die die Verletzung ergibt. 

 
Marl, 30.01.2017 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
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VII. 
Öffentliche Bekanntmachung des Kreises Recklinghausen 
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VIII. 
Einladung zur 22. Sitzung des Rates der Stadt Marl 
 
Am Donnerstag, 16.02.2017, findet um 15.00 Uhr im Sitzungsraum I des Marler Rathauses, Creiler Platz 1, 
45768 Marl, die 22. Sitzung des Rates der Stadt Marl mit der folgenden Tagesordnung statt: 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 
2. Niederschrift der letzten Sitzung vom 15.12.2016 

 
3. Beschlussvorlage 2017/0002 

Bestellung weiterer stimmberechtigter Mitglieder für den Kinder- und  
Jugendhilfeausschuss für die Ratsperiode 2014/2020 
 

4. Berichtsvorlage 2017/0004 
Berichtspflichten nach § 7 Abs. 1 Stärkungspaktgesetz; 
Controllingbericht der Stadt Marl zum Stand 30.09.2016; 
Genehmigungsantrag zum Haushalt 2017 
 

5. Antrag 2017/0005 
Antrag der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl betr. Vorsatz: Erfolgreich Wirtschaften 
 

6. Anfrage 2017/0006 
Anfrage der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl betr. brandnew gossip on facebook 
 

7. Anfrage 2017/0010 
Anfrage der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl  
betr. Aufgaben und Tätigkeiten des Bürgermeisters 
 

8. Anfrage 2017/0011 
Anfrage der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl  
betr. Aufgaben und Tätigkeiten des Bürgermeisters & Stadtdirektors 
 

9. Beschlussvorlage 2017/0012 
Bestellung weiterer beratender Mitglieder für den Kinder- und  
Jugendhilfeausschuss (KJHA) für die Ratsperiode 2014/2020 
 

10. Antrag 2017/0014 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
betr. Gefahren für Marl durch das Atomkraftwerk Tihange/Belgien 
 

11. Antrag 2017/0060 
Antrag der SPD-Fraktion betreffend der Atomkraftwerke Tihange und Doel  
in Belgien - Unterstützung der StädteRegion Aachen 
 

12. Anfrage 2017/0024 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen betr. Verwendung der Sportpauschale 
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13. Anfrage 2017/0025 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen  
betr. Spielfläche für den Baseballverein Sly Dogs Marl 
 

14. Beschlussvorlage 2017/0027 
Vorbereitung und Durchführung einer Ausschreibung zur Erstellung  
eines Gastronomiekonzeptes für die Stadt Marl 
 

15. Antrag 2017/0034 
Antrag der CDU Fraktion  
betr. Vereinbarung von Familie und Beruf bei städtischen Mitarbeitern 
 

15.a Berichtsvorlage 2017/0083 
Stellungnahme der Verwaltung zum Antrag der CDU-Fraktion betr. Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf bei städtischen Mitarbeitern und zum Antrag der SPD-Fraktion betr. Kindertageseinrichtung in 
der Stadtmitte 
 

16. Antrag 2017/0035 
Antrag der CDU Fraktion betr. betriebliche Gesundheitsförderung der Stadtverwaltung 
 

16.a Berichtsvorlage 2017/0084 
Stellungnahme der Verwaltung zum Antrag der CDU-Fraktion betr. betriebliche 
Gesundheitsförderung der Stadtverwaltung 
 

17. Antrag 2017/0036 
Antrag der CDU Fraktion betr. Ausschussumbesetzungen 
 

18. Beschlussvorlage 2017/0042 
Neuaufstellung eines Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes für die Stadt Marl 
 

19. Beschlussvorlage 2017/0043 
4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 a für den Bereich Goethestraße/ ehem. Dr. Carl-
Sonnenschein-Schule 
 I.   Prüfung der vorgebrachten Anregungen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und zur 
      öffentlichen Auslegung/ Benachrichtigung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 II.  Satzungsbeschluss der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 a 
III.  Beschluss der Begründung zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 a 
 

20. Anfrage 2017/0058 
Anfrage der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl  
betr. Landschaftsgestaltung? Abraumhalde? Notlösung? 
 

21. Anfrage 2017/0059 
Anfrage der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl  
betr. Rechtssicherheit der Zustellung von Sitzungsunterlagen 
 

21.a Berichtsvorlage 2017/0092 
Antwort der Verwaltung zur Anfrage der Fraktion Bürgerliste Wir für Marl  
betr. Rechtssicherheit der Zustellung von Sitzungsunterlagen (2017/0059) 
 

22. Beschlussvorlage 2017/0061 
Beschluss zur Einrichtung und Besetzung eines Planungsbeirats Stadtmitte 
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23. Beschlussvorlage 2017/0063 
Verlängerung der Veränderungssperre für den Bebauungsplan Nr. 233 für den Bereich Bergstraße, 
Hülsstraße, Lipper Weg und Römerstraße 
Beschluss über die 1. Verlängerung der Veränderungssperre für den räumlichen Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 233 für den Bereich Bergstraße, Hülsstraße, Lipper Weg und 
Römerstraße 
 

24. Berichtsvorlage 2017/0064 
Stand der Vorhabenentwicklung im Bereich "Ehemaliges Jahnstadion und Waldschule" 
 

25. Beschlussvorlage 2017/0065 
Aufhebung des Beschlusses "Änderung Nr. 98 des Flächennutzungsplanes der Stadt Marl und 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 224 "Jahnstadion, ehemalige Waldschule“ 
 

26. Beschlussvorlage 2017/0068 
Kooperationsvereinbarung der Stadt Marl mit dem Kreis Recklinghausen zum Breitbandausbau 
 

27. Beschlussvorlage 2017/0069 
Änderung Nr. 98 des Flächennutzungsplanes der Stadt Marl für den Bereich "Ehemalige 
Jahnstadion und Waldschule" 
 

28. Beschlussvorlage 2017/0070 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 224 der Stadt Marl für den Bereich 
"Ehemaliges Jahnstadion und Waldschule" 
 

29. Antrag 2017/0073 
Antrag der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl  
betr. Arndtstraße in Hüls / Altlast aus finsteren Zeiten 
 

30. Berichtsvorlage 2017/0076 
Baugebiet „ehemalige Haardschule“ 
 

31. Beschlussvorlage 2017/0078 
Bebauungsplan Nr. 196 für den Bereich östlich Hammer Straße, nördlich Gartenstraße und westlich 
der Wegeverbindung „Im Prälatenpättken“ 
I.   Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 196 für den 
     Bereich östlich Hammer Straße, nördlich Gartenstraße und westlich der 
     Wegeverbindung „Im Prälatenpättken“ im beschleunigten Verfahren 
     gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) 
II.  Zustimmung zum städtebaulichen Planungskonzept 
 

32. Beschlussvorlage 2017/0080 
Satzung über die Erhebung von Kostenersatz für Leistungen der Feuerwehr der Stadt Marl 
 

33. Beschlussvorlage 2017/0081 
Entgeltordnung über Brandsicherheitswachen und freiwillige Leistungen  
der Feuerwehr der Stadt Marl 
 

34. Beschlussvorlage 2017/0082 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Durchführung der Brandverhütungsschau und 
sonstige brandschutzrechtliche Leistungen bei der Stadt Marl 
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35. Beschlussvorlage 2017/0086 
Satzung zur 7. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Marl 
 

35.a Antrag 2017/0085 
Gemeinsamer Antrag von SPD und CDU betreffend Änderung der Hauptsatzung (§9 und §13) 
 

36. Antrag 2017/0087 
Antrag der CDU Fraktion betr. Wirtschaftlichkeitsberechnung Sanierung Röttgershof 
 

37. Anfrage 2017/0088 
Anfrage der CDU Fraktion betr. Verkehrsberuhigung Heinrich-Heine-Straße 
 

38. Anfrage 2017/0089 
Anfrage der CDU Fraktion betr. finanzielle Unterstützung des Bundes und des Landes NRW 
 

39. Antrag 2017/0090 
Gemeinsamer Antrag der SPD und CDU betr. alternative Möglichkeiten zur Führung des 
Schwerlastverkehrs im Stadtgebiet im Rahmen des Mobilitätskonzeptes 
 

40. Berichtsvorlage 2017/0091 
Nebeneinkünfte des Bürgermeisters 
 

41. Beschlussvorlage 2017/0094 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Inanspruchnahme des 
Rettungsdienstes zum 01.03.2017 
 

42. Anfragen und Mitteilungen 
 

  
Nichtöffentlicher Teil: 
 
43. Niederschrift der letzten Sitzung vom 15.12.2016 

 
44. Beschlussvorlage 2017/0039 

Verkauf eines Industriegrundstücks im Industrie- und Technologiepark Marl-Frentrop (Bplan 125) 
 

45. Beschlussvorlage 2017/0040 
Verkauf eines Gewerbegrundstücks an der Herzlia-Allee (Bplan 175c) 
 

46. Beschlussvorlage 2017/0041 
Stadtradeln 2017 – Radeln für ein gutes Klima, eine Kampagne des Klima-Bündnisses 
 

47. Beschlussvorlage 2017/0071 
Vermietung von Räumen für eine Kindertagesstätte (Merkelheider Weg) 
 

48. Beschlussvorlage 2017/0072 
Vermietung von Räumen für eine Kindertagesstätte (Paul-Schneider-Straße) 
 

49. Beschlussvorlage 2017/0075 
Grundstückstausch zum Flächenausgleich aus dem Grundstückskaufvertrag und städtebaulichen 
Vertrag (Bebauungsplan Nr. 216 der Stadt Marl - Kaufland) 
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50. Beschlussvorlage 2017/0077 

Grundstücksangelegenheit Brassertstraße/Wulfener Straße Ansiedlung Metro 
 

51. Beschlussvorlage 2017/0079 
Anmietung von Räumen für eine Kindertagesstätte 
 

52. Beschlussvorlage 2017/0095 
Vertragsangelegenheit 
 

53. Anfragen und Mitteilungen 
 

Marl, 07.02.2017 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
 
 
IX. 
Bekanntmachung über die Änderung des Ortes der Auslegung der Eintragungslisten für das 
Volksbegehren „G9 jetzt!“ an Sonntagen 
 
Der im Bekanntmachungsblatt der Stadt Marl 1/2017 bekannt gegebene Ort der amtlichen Listenauslegung 
zur Unterstützung des Volksbegehrens „G9 jetzt!“ am 
 

Sonntag, 19.02.2017:  10.00 – 14.00 Uhr 
Sonntag, 26.03.2017:  10.00 – 14.00 Uhr 
Sonntag, 30.04.2017:  10.00 – 14.00 Uhr 
Sonntag, 28.05.2017:  10.00 – 14.00 Uhr 

wird geändert. 
 
Die Auslegung der Listen erfolgt an den oben genannten Terminen nicht  im 
 

Bürgerbüro der Stadt Marl 
Rathaus 

Creiler Platz 1 
45765 Marl 

sondern im 
 

„i Punkt“ Stadtinformationsbüro 
Marler Stern 10D 

 (Obere Ladenstraße) 
45768 Marl 

 
 
Marl, 07.02.2017 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Vorstehende Bekanntmachung über die Änderung des Ortes der Auslegung der Eintragungslisten für das 
Volksbegehren „G9 jetzt!“ an Sonntagen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Marl, 07.02.2017 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
 
 
 


